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InhaltsverzeichnisLiebe Oberasbacherinnen  
und Oberasbacher,

noch bis 21. Mai können Sie 
bei der Klima-Bündnis-Aktion 
STADTRADELN 2023 mitmachen 
und im Team Radkilometer 
sammeln. Melden Sie sich an 
und helfen Sie uns, wie im Vor-

jahr Landkreis-Sieger zu werden! Mehr dazu lesen 
Sie auf Seite 7.

Im Thema des Monats ab Seite 4 geht es diesmal 
um unsere Kooperation mit dem Zweckverband 
Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz, die eine 
stärkere Überwachung von Tempolimits und Park-
regeln im Stadtgebiet mit sich bringt.

Besonders aufmerksam machen möchte ich Sie auf 
das 10. Internationale Pfingstturnier des TSV Alten-
berg: Für die Unterbringung der Eltern der kleinen 
Kicker aus unseren Partnerkommunen suchen wir 
mit dem Kulturverein noch Gastfamilien (s. Seite 9). 
Apropos: Zur Kulturverein-Partnerschaftsfahrt ins 
Limousin vom 15. bis 19. Juni können Sie sich bis  
15. Mai anmelden, alle Infos dazu auf Seite 10!

Ihre Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin
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Trauer um Bürgermedaillenträgerin Ella Loos
Oberasbach trauert um eine 
engagierte und nimmermüde 
Mitbürgerin, die sich für das 
Wohl ihrer Mitmenschen, für ihre 
Kirchengemeinde St. Markus und 
weit darüber hinaus eingesetzt hat. 
Am Dienstag, den 4. April, ver-
starb Frau Ella Loos im Alter von 
99 Jahren.
Über Jahrzehnte engagierte sie sich 
ehrenamtlich in zahlreichen Gruppen, 
Gremien und Institutionen. Allein drei 
Wahlperioden war sie von 1982 bis 
2000 Mitglied im Kirchenvorstand 
ihrer Heimatgemeinde St. Markus. 
Beim Aufbau der Gemeinde - ins-
besondere beim Neubau des Ge-
meindehauses und des Kindergartens 
- hat sie sich stark und vorbildlich 
eingebracht.

Die Ökumene und der persön-
liche Austausch lagen Ella Loos am 
Herzen. Für ihr Lebenswerk wurde 
ihr 2014 mit der Bürgermedaille die 
zweithöchste Auszeichnung der Stadt 
Oberasbach verliehen.
Bis ins hohe Alter blieb Ella Loos 
aktiv. Ihre positive Persönlichkeit 
beeindruckte auch Bürgermeisterin 
Birgit Huber: „Ella Loos war eine 
sehr aufmerksame und einfühlsame 
Zuhörerin, eine quicklebendige, 
kritische und politische interessierte 
Macherin. Ella war bis zuletzt am Puls 
der Zeit.“
Oberasbach verliert eine sehr ver-
diente Persönlichkeit. Die Stadt Ober-
asbach wird ihr stets ein ehrendes 
Andenken bewahren und unsere 
Gedanken sind mit ihrer Familie.Ella Loos (1924 - 2023)� Foto: Privat

Radfahren in der Fußgängerzone am Rathaus erlaubt
Was bisher bereits durchaus 
gängige Praxis war, hat der 
Umwelt-, Bau- und Grundstücks-
ausschuss nun durch einen Be-
schluss legalisiert: Radfahren in 
der Fußgängerzone rund ums 
Rathaus.
Seit 1989 galt aufgrund eines Be-
schlusses des damaligen Verkehrs-
ausschusses ein Verbot des Rad-
verkehrs in der Fußgängerzone am 
Rathaus. Die Begründung damals: Es 
läge kein besonderes Interesse für 
die Aufrechterhaltung des Radver-
kehrs vor. Diese Einschätzung hat sich 

grundlegend geändert. Oberasbach 
ist auf dem Weg zur Fahrradfreund-
lichen Kommune, dem Radverkehr 
wird inzwischen eine strategische 
Bedeutung für den Klimaschutz bei-
gemessen und die Infrastruktur für 
Radfahrende wird weiter ausgebaut.
Die Verkehrssicherheit der Fußgänger 
hat jedoch weiterhin oberste Priori-
tät. Deshalb möchten wir darauf 
hinweisen, dass in Bereichen mit dem 
Zusatzzeichen „Radfahrer frei“ (siehe 
Foto) Rücksicht das oberste Gebot 
ist. Radverkehr ist nur mit Schritt-
geschwindigkeit erlaubt und Fuß-

gängern und vor allem Kindern muss 
immer Vorrang gewährt werden, d.h. 
konkret: Der Fahrverkehr muss rund 
ums Rathaus wenn nötig warten.

Neu auf der Homepage:  
aktuelle Baustellen im Überblick
Seit Kurzem finden Sie die 
aktuellen Baustellen mit wesent-
lichen Verkehrsbehinderungen und 
besonders Straßensperrungen im 
Stadtgebiet kompakt auf einen 
Blick auf unserer Homepage.
Scrollen Sie auf www.oberasbach.de  

ganz nach unten und finden Sie 
unter der Rubrik „Darüber spricht 
Oberasbach“ die neue Kachel 
„Straßensperrungen/Baustellen“. 
Dort gewinnen Sie einen schnellen 
Überblick über mögliche Verkehrs-
behinderungen.

Städtische Hinweise
Bitte beachten Sie die Informationen im Amtsblatt zu den Grabräumungen von Amts wegen und den Standfestig-
keitsprüfungen (ab Seite 18).

Bitte QR-Code 
scannen
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Mehr Verkehrssicherheit in Oberasbach
Tempolimits und Parkregeln werden nun stärker überwacht

Die Stadt Oberasbach ist zum 1. 
Januar 2023 dem Zweckverband 
Kommunale Verkehrssicherheit 
Oberpfalz, kurz ZV KVS Ober-
pfalz, beigetreten. Seit Anfang 
April überwacht der Verband nun 
sowohl die Einhaltung der Tempo-
limits als auch der Parkregeln in 
Oberasbach. Mehr Verkehrssicher-
heit und Gemeinschaft auf den 
Straßen sind die erklärten Ziele.
Nach Abschluss aller vorbereitenden 
Maßnahmen begann der Zweckver-
band Kommunale Verkehrssicherheit 
Oberpfalz vor rund vier Wochen die 
Verkehrsüberwachung in Oberas-
bach. Gleich zwei Themen sollen hier 
angepackt werden: Zum einen sollen 
Autofahrer dazu gebracht werden, 
vom Gas zu gehen, um Brennpunkte 
zu entschärfen, zum anderen sollen 
Rettungswege für Feuerwehr und 
Notarzt sowie Behindertenpark-
plätze für Betroffene frei bleiben. 

Zudem soll das gute Miteinander auf 
den Straßen nachhaltig gefördert 
werden. „Regelmäßige Kontrollen im 
Straßenverkehr schützen vor Un-
fällen, Raserei und wildem Parken - 
und senken die Anzahl der Verstöße 
nachhaltig und dauerhaft“, weiß 
Simone Reinhardt, Geschäftsführerin 
des Zweckverbands, der aktuell in 
über 140 Kommunen ein Auge auf 
den Verkehr hat.

Raser zur Räson bringen
Heißt: Raser müssen in Oberasbach 
von nun an vermehrt mit Blitzern 
rechnen. Die Tempokontrollen seien 
dringend nötig, so Erste Bürger-
meisterin Birgit Huber: „Uns er-
reichen immer wieder Beschwerden 
von Bürgern, dass an einigen Stellen 
oft zu schnell gefahren wird.“ Für die 
Überwachung verfügt der Zweck-
verband mit Sitz in Amberg über 
moderne Geschwindigkeitsmess-

anlagen; seine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter lässt der Verband an der 
Bayerischen Verwaltungsschule aus-
bilden. Im Bereich ruhender Verkehr 
sind ca. vier verschiedene Verkehrs-
überwacher in Oberasbach unter-
wegs, im fließenden aktuell ein Mess-
techniker - hier soll weiteres Personal 
dazukommen. Die Überwacher des 
Zweckverbands werden immer in 
mehreren Kommunen eingesetzt.
Die Kommune legt jeweils fest wie 
oft kontrolliert wird. Der Schwerpunkt 
der Geschwindigkeitskontrollen liegt 
an neuralgischen Punkten (z.B. vor 
Schulen und Kindergärten) sowie in 
Tempo-30-Zonen. „Die Messstellen 
wurden in Zusammenarbeit mit 
dem Zweckverband und der Polizei-
inspektion Stein festgelegt und durch 
das zuständige Polizeipräsidium ge-
nehmigt“, ergänzt Birgit Huber.

Falschparker aufgepasst!
Die Parkraumüberwachung durch 
den Zweckverband startete am 4. 
April 2023. In einer Gewöhnungs-
phase verwarnten die Verkehrs-
überwacher des Verbands zunächst 
mit einer „Gelben Karte“ - ähnlich 
wie beim Fußball. Damit sollten die 
Bürger für das Thema Falschparken 
sensibilisiert werden. Vom 4. bis 18. 
April 2023 wurden im Stadtgebiet 
ca. 350 Gelbe Karten verteilt. Die Top 
3-Verstöße waren in diesem Zeit-
raum: fehlende Parkscheiben, Parken 
auf der linken Fahrbahnseite, Parken 
am Gehweg. Seitdem ist es nun ernst: 
Falschparker in Oberasbach werden 
zur Kasse gebeten.
Thorsten Schlichting von der Stadt 
Oberasbach begrüßt das: „Ich habe 
kein Verständnis dafür, dass z.B. in 
der Feuerwehrzufahrt zum Rathaus-
umfeld an der Rathaus-Apotheke 
geparkt wird, obwohl es sechs Meter 
weiter auf dem Rathausplatz kosten-
lose öffentliche Parkplätze gibt. 
Überhaupt ist die Verkehrsfläche 
neben dem kleinen Apotheker-
garten an der Vorderen Hochstraße 
ein Lieblingsplatz der Oberasbacher 
Falschparker. Hier wird wild auf dem 
Gehweg oder halb auf dem Gehweg 

Thorsten Schlichting, Sachgebietsleiter öffentliche Sicherheit und Ordnung, am 
Schild der bei Falschparkern beliebten Feuerwehrzufahrt neben der Rathaus-
Apotheke
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und halb in der Zufahrt geparkt“, 
so der Sachgebietsleiter öffentliche 
Sicherheit und Ordnung. Und weiter: 
„Es herrscht leider in Oberasbach 
bei Verkehrsteilnehmern an einigen 
Stellen der Irrtum vor, es gäbe so 
etwas wie ein Gewohnheitsrecht, 
dass z.B. in Verkehrsberuhigten Be-
reichen („Spielstraßen“) Fahrzeuge 
auch außerhalb ausgewiesener Park-
flächen abgestellt werden dürften. 
Dies ist aber nicht so, und wird in Zu-
kunft mitüberwacht und betrifft dann 
sicher auch den ein oder anderen 
Anwohner. Daneben werden wir aber 
auch gegen dauerhaft abgestellte 
Anhänger in Zukunft konsequent 
vorgehen.“

„Es geht um die Sicherheit  
der Bürger“
Der ZV KVS Oberpfalz arbeitet als 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
nicht gewinnorientiert. Das bedeutet: 
Alle eingenommenen Verwarnungs- 
und Bußgelder leitet der Verband 
direkt an seine Kommunen weiter. 
Die Bezahlung des Zweckverbands 
für die Personal- und Technikkosten 
erfolgt nach festen Stundensätzen 
und Sachbearbeitungspauschalen 
- und ist damit für die Kommunen 
planbar und transparent.

An dieser Uniform erkennen Sie die Ver-
kehrsüberwacher des Zweckverbands.
� Foto: (c) ZV KVS Oberpfalz

Über den Zweckverband Kommunale 
Verkehrssicherheit Oberpfalz
Gegründet wurde der ZV KVS 
Oberpfalz im November 2014 
von elf Gründungsmitgliedern 
als „klassischer“ Überwacher des 
ruhenden und fließenden Verkehrs. 
Heute erfüllt der Zweckverband 
diese Aufgabe für mittlerweile über 
140 angeschlossene Städte, Ge-
meinden und Verwaltungsgemein-
schaften. Bedingt durch dieses 
Wachstum hat sich der Zweckver-
band in den letzten Jahren ständig 

weiterentwickelt - vom reinen Ver-
kehrsüberwacher zum kommunalen 
Dienstleister. Schließlich hat er sich 
ein Ziel gesetzt: Seinen Kommunen, 
die sich insbesondere im ländlichen 
Raum befinden, als Dienstleister 
rund um die Themen Verkehrs-
sicherheit, Mobilität und Ordnung 
zur Seite zu stehen und gemeinsam 
mit ihnen an dieser anspruchsvollen 
Aufgabe zu arbeiten.

Bürgerinnen und Bürger können 
Hinweise auf neuralgische Punkte 
gerne an den Zweckverband 
Kommunale Verkehrssicherheit 
Oberpfalz weitergeben - am besten 
an info@zv-kvs.de oder telefonisch 
von Montag bis Freitag 8.00 bis 
12.00 Uhr und Donnerstag 14.00 bis 
16.00 Uhr unter 09621 769 16-0.
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Ehrenamt in Oberasbach: DJK Oberasbach e.V.
In dieser Reihe 
stellen wir immer 
wieder Vereine, 
Gruppen und 
Institutionen vor, 
die das ehrenamt-

liche Leben in Oberasbach prägen. 
Diesmal den Sportverein, den jeder 
kennt, aber bei dem sich sicher 
mancher schon gefragt hat, wofür 
die Abkürzung steht: DJK Oberas-
bach e.V.
Die Deutsche Jugendkraft Oberas-
bach e.V., kurz DJK, wurde am 18. Mai 
1956 gegründet. Ursprünglich war 
der Verein ein Teil der katholischen 
Sportbewegung, zu der sich der 
Verein auch heute noch bekennt. 
Durften zur Gründungszeit nur 
Katholiken Vereinsmitglieder werden, 
ist es heute ein weltoffener Verein, 
der die Toleranz und Akzeptanz aller 
Religionen und Nationalitäten lebt.
Der Sitz im Herzen der Stadt, an-
grenzend an das „Grün für Alle“, zeigt 
auch die Nähe zur Oberasbacher 
Bevölkerung. Als Breitensportver-
ein sieht die DJK ihre Aufgabe darin, 
Angebote für alle im Programm zu 
haben. Dies beginnt bei der Fußball-
abteilung und geht über Senioren-
gymnastik, Skigymnastik weiter zur 
Tanzabteilung.
Der Fußball-Juniorenbereich beginnt 
mit den sogenannten Bambinis, 

also den Kleinen ab ca. vier Jahren. 
Danach folgen G-, F- und E-Junioren. 
Hier wird den Kindern die Spielfreude 
nahegebracht. Die Kinder werden 
durch lizenzierte und engagierte 
Trainer und Betreuer gefördert, aber 
nicht überfordert.
„Die neuen Spielformen des 
Bayerischen Fußballverbandes, z.B. 
FUNiño, ermöglichen es, dass alle 
Kinder am Spielbetrieb teilnehmen 
können und keiner zuschauen muss“, 
erklärt DJK-Vorsitzender Ewald 
Trost die neuen Ansätze. „Kleine 
Spielfelder mit kleinen Toren, dafür 
ohne Torwart und vor allem auto-
matischer Spielerwechsel alle zwei 
Minuten fördern den Spaß und die 
Begeisterung aller Aktiven am Fuß-
ball. Und das ist es doch, was wir 
wollen.“ Auch die Eltern finden in der 
Gemeinschaft neue Freundschaften 
und Betätigungsfelder, die sich über 
die Jahre bis in den Jugend- und 
Erwachsenensportbereich erstrecken 
können.
Die Tanzabteilung mit Kinderturnen 
hat den Schwerpunkt im Garde- und 
karnevalistischen Tanz. Neben dem 
regelmäßigen Training stehen auch 
immer wieder Auftritte auf der Bühne 
im Programm. Hier zeigen die Kinder 
mit Stolz das im Training Gelernte. 
Neben dem echten Breitensport 
engagiert sich die DJK hier auch in 

Richtung Leistung. Speziell Tanz-
mariechen werden in allen Feinheiten 
des Sports unterwiesen. So konnten 
DJK-Aktive bereits mehrere Deutsche 
Meister- und Vizemeistertitel er-
ringen. Auch aktuell qualifizieren sich 
die DJK-Sportlerinnen für Spitzen-
meisterschaften.
Alle Abteilungen, Gruppen und der 
ganze Verein werden durch ehren-
amtlich Engagierte geleitet und 
geführt. „Sie tragen und prägen den 
Verein“, so Ewald Trost. „Ihr Einsatz 
bietet den Kindern und Jugendlichen 
die Chance, nicht nur sportlich aktiv 
zu sein, sondern Gemeinschaft zu 
erleben, soziale Kompetenzen zu 
entwickeln, sich im Wettstreit mit 
anderen zu messen und auch - das 
ist ebenso wichtig - verlieren zu 
lernen. Das macht den Einsatz der 
Ehrenamtlichen so wertvoll.“
Es besteht immer Bedarf, neue 
Unterstützung zu erhalten und des-
halb sind bei der DJK alle herzlich 
willkommen, die sich in irgendeiner 
Form einbringen möchten, auch für 
ganze Sportgruppen und/oder neue 
Übungsleiterinnen und -leiter steht 
die Tür weit offen.

Das DJK-Programm und alle  
Ansprechpartner finden Sie auf  
www.djk-oberasbach.de.

„Oberasbach elektrisiert!“ jetzt auch E-Bikes
Auf dem Weg zur Fahrradfreund-
lichen Kommune stellt die Stadt 
den Fahrradbegeisterten ein 
weiteres kostenfreies Angebot zur 
Verfügung. Seit Anfang April be-
findet sich vor dem Rathaus eine 
E-Ladesäule für E-Bikes.
Dort können Radler während eines 
Zwischenstopps am Rathausplatz 
bis zu drei E-Bikes mit Bosch-Akkus 
gleichzeitig laden. Ladeanschlüsse für 
andere Akku-Hersteller sind in Vor-
bereitung. Neben dem Schlauchauto-
maten und der Fahrrad-Reparatur-
Station am Treffpunkt Alte Post 
bietet die E-Ladesäule praktische 
Hilfe für Radler auf der Durchreise 
oder während des Einkaufs im Rat-

hausumfeld und macht das Ver-
weilen dort wieder ein kleines Stück 
attraktiver.
Bürgermeisterin Birgit Huber war die 
erste Nutzerin der unter dem Motto 
„Oberasbach elektrisiert“ errichteten 
Ladesäule. „‘Oberasbach verbindet‘ 
nicht nur, sondern elektrisiert jetzt 
auch E-Bikes“, so Birgit Huber, selbst 
begeisterte Radfahrerin. 
„Wir erweitern Schritt für Schritt die 
unterstützende Infrastruktur für Rad-
fahrende und möchten damit weitere 
Anreize schaffen, häufiger das Auto 
stehenzulassen und stattdessen auf 
das Rad umzusteigen.“

Birgit Huber lud ihr E-Bike gleich ein-
mal auf.
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STADTRADELN 2023: Auf zur Titelverteidigung!
Seit 1. Mai läuft das diesjährige 
STADTRADELN. Noch bis 21. Mai 
können auch Sie mitmachen!

Rund drei Wochen am Stück das 
Auto gegen das Fahrrad tauschen 
und möglichst viele Alltagswege mit 
dem Zweirad zurücklegen, das ist 
das Ziel beim alljährlichen STADT-
RADELN. 228 aktive Radelnde haben 
2022 in 19 Teams für Oberasbach 
55.613 Kilometer zurückgelegt - Platz 
1 im Landkreis Fürth-Ranking. Diesen 
Titel gilt es jetzt zu verteidigen! Als 
besonderen Anreiz verlost die Stadt 
fünf Packtaschen unter allen, die sich 
für das faire Wettradeln anmelden 
und aktiv beteiligen.

An der Aktion von Klima-Bündnis, 
dem größten kommunalen Netz-
werk zum Schutz des Weltklimas, 
kann man in Teams teilnehmen 
und Radkilometer sammeln. Die 
Radlerinnen und Radler können 
ihre gefahrenen Kilometer direkt in 
den Onlinekalender eintragen. Mit 

der STADTRADELN-App kann man 
zudem seine Strecken ganz einfach 
per GPS tracken, die App schreibt die 
Kilometer dem eigenen Team und 
der Kommune gut. In der Ergebnis-
übersicht sieht man auf einen Blick, 
wo man steht und im Team-Chat 
können sich Teammitglieder zu ge-
meinsamen Touren verabreden oder 
gegenseitig anfeuern. Die in der App 
erhobenen Radverkehrsdaten werden 
zudem vollkommen anonymisiert 
wissenschaftlich ausgewertet und 
geben der Stadt Oberasbach auf dem 
Weg zur Zertifizerung als fahrrad-
freundliche Kommune Auskunft über 
verkehrsplanerisch wichtige Fragen, 
wie z.B.: Wo sind wann wie viele 
Radelnde unterwegs, wo gerät der 
Verkehrsfluss ins Stocken, wo sind 
Wartezeiten an Ampeln unverhältnis-
mäßig lang? So ist ein möglichst be-
darfsgenauer Ausbau der Radinfra-
struktur möglich.

Anmeldung für alle, die in Ober-
asbach leben, arbeiten, zur Schule 

gehen oder einem Verein angehören 
auch jetzt noch auf: �  
www.stadtradeln.de/oberasbach

� Foto: (c) Klima-Bündnis

Einladung zur Radtour am Radaktionstag
Die Stadt Oberasbach lädt zum gemeinsamen Abschluss des STADTRADELNS 2023 am Radaktionstag des Land-
kreises Fürth am 21. Mai 2023 zu einer Fahrradtour auf der FÜ19 ein. Treffpunkt ist um 10.00 Uhr am Rathaus Ober-
asbach. Nähere Infos folgen auf der Homepage und in den Sozialen Medien der Stadt Oberasbach.

Polizei.....................................................................................110

Feuerwehr und Notarzt...................................................112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ..............................116 117

Apotheken Notdienstfinder...................0800 228 228 0

Polizeiinspektion Stein........................... 0911 96 78 24-0

N-ERGIE Strom-Störung...........................0800 234-2500

N-ERGIE Gas-Störung................................0800 234-3600

Wassernotruf  .................................................0911 609 041

Für den Notfall
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Neuer Reparatur-Ratgeber der Fahrrad-
Nachbarschaftswerkstatt
Die kostenlose Reparatur-Work-
shop-Reihe der Oberasbacher 
Fahrradwerkstatt erfreut sich 
großer Beliebtheit. Jetzt gibt es die 
geballte Ladung Schrauber-Wissen 
auch zum bequemen Selbst-
studium und zum Nachschlagen 
spezieller Problemlösungen 
daheim.
Die Broschüre mit dem Titel „Rad 
& Tat“ ist 40 Seiten stark, klar ge-
gliedert und reich bebildert. „Als 
die meines Wissens bislang einzige 
Reparatur-Initiative im Großraum 
bietet die soziale Fahrradwerkstatt 
Oberasbach ihr Know-how neuer-

dings auch in dieser Form an: Vom 
Beheben einer Reifenpanne bis zum 
Entlüften der Hydraulikbremse reicht 
das Spektrum der praktischen Erklär-
stücke“, so Autor Volker Dittmar, der 
auch Initiator der Werkstatt ist.
Das gesammelte Basiswissen, das 
zunächst in einer Auflage von 500 
Exemplaren gedruckt wurde, ist 
gegen Spende in der Fahrradwerk-
statt im Hof des Oberasbacher 
Jugendhauses Oasis, St.-Johannes-
Straße 8, erhältlich.
Geöffnet ist die Werkstatt jeden 2. 
und 4. Samstag im Monat von 10.00 
bis 12.00 Uhr. Kostenlos leistet ein 

zwölfköpfiges Team ehrenamtlicher 
Schrauber hier Hilfe zur Selbsthilfe. 
Werkzeug, Ersatzteile und auf-
gemöbelte Gebrauchträder gibt es 
reichlich.

Gemeinsame Baumpflanzaktion  
in der Linder Siedlung
Ende März trafen sich An-
wohnerinnen und Anwohner aus 
der Linder Siedlung an einem 
Samstagvormittag zu einer kleinen 
privaten Aufforstungsaktion. 
Vor allem auch zahlreiche Kinder 
begeisterten sich für die Baum-
pflanzung im Wald, die die Eigen-
tümergemeinschaft initiiert hatte.
In einem privaten Waldstück mussten 
zahlreiche alte Kiefern gerodet 
werden, was nicht überall auf Be-
geisterung stieß. Aber die Verkehrs-
sicherheit konnte anders nicht mehr 
gewährleistet werden. Umso höher 
ist nun die gemeinsame Wiederauf-
forstungsaktion einzuschätzen. Unter 
Anleitung der Revierförsterin Miriam 
Reingruber wurden rund 150 junge 
Buchen, Ahorn- und Wildkirschen-
bäume gepflanzt. „Eigentlich wollte 
ich nur kurz vorbeischauen“, so Erste 
Bürgermeisterin Birgit Huber be-
geistert, „aber schon hatte ich einen 
Rundspaten in der Hand und los 
ging es…“ Aufmerksam verfolgten die 
teilweise bis zu 50 Anwohnerinnen 
und Anwohner die Pflanzhinweise 
der Revierförsterin und setzten die 
Bäume fachgerecht in den Boden. 
Wichtig dabei: das Festtreten mit der 

Ferse, damit der Baum von Beginn an 
den richtigen Halt findet.

Nach getaner Arbeit spendierte der 
Miteigentümer Hermann Sturm allen 
Helferinnen und Helfern noch ein 
zünftiges Vesper und bedankte sich 

für den tollen Einsatz der Kinder und 
der Erwachsenen. Diese Aktion hat 
nicht nur zur Wiederaufforstung und 
Diversifikation des Waldbestandes 
beigetragen, sondern auch das Ge-
meinschaftsgefühl der Beteiligten 
gestärkt.

Viele fleißige Helfer waren am Werk.� Foto: Privat
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Neuer „Mitarbeiter des Tiefbauamtes“ im Biotop
Vielen ist bestimmt aufgefallen, 
dass im Regenrückhaltebecken 
Rehdorf, im Volksmund auch Bio-
top genannt, seit geraumer Zeit 
Bautätigkeiten festzustellen sind. 
Die Arbeiten werden von unserem 
neuen Landschaftsbauer, dem 
Biber, durchgeführt.
Durch konsequente Schutzmaß-
nahmen haben sich die Biber-
bestände in den letzten Jahrzehnten 
wieder deutlich erholt. Er lebt in 
langsam fließenden und stehenden 
Gewässern mit Gehölzen nahe dem 
Ufer. Wie kein anderes Tier gestaltet 
der Biber die Landschaft mit seinen 
Burgen und Dämmen naturnah um 
und schafft dadurch einen neuen 
Lebensraum für viele Pflanzen und 
Tiere.
Um vor Feinden sicher zu sein, muss 
der Eingang unter Wasser liegen. 
Deshalb hat der Biber mit Hilfe des 

Dammes den Asbach angestaut und 
ein kleiner See ist entstanden.
Zum Schutz des Bibers bitten wir alle 
Spaziergänger Rücksicht zu nehmen, 
Hunde anzuleinen und den Bau in 
Ruhe zu lassen.
Das Tiefbauamt hat das Areal regel-
mäßig im Blick und hat bereits Maß-
nahmen ergriffen, um einerseits den 

Eingang unter Wasser für den Biber 
sicherzustellen und andererseits die 
Aufstauungen unter Kontrolle zu 
halten. Auch mit den Anwohnern 
besteht Einigkeit darüber, dass dieses 
Areal in natürlicher Weise durch den 
Meister des Tiefbaus genutzt und 
sein artgerechter Lebensraum ge-
sichert wird.

Nachtaktiv - fotografiert  
von der Wildtierkamera

Der Biberdamm

Gütesiegel für Schulbücherei der GS Altenberg

Freude am Lesen zu vermitteln, 
wird in der Grundschule Altenberg 
großgeschrieben. Nun wurde sie in 
München vom Bayerischen Staats-
ministerium für Unterricht und 
Kultus mit dem Gütesiegel „Treff-
punkt Schulbibliotheken - Fit in 
Medien“ ausgezeichnet.
Rund 70 Schulen aller Schulformen 
in ganz Bayern hatten sich um die 
Auszeichnung beworben, knapp 
die Hälfte erfüllte die Kriterien. Das 
gelang der Grundschule Altenberg 
gleich im ersten Anlauf. Rektorin 
Gabriele Eitel und Schulbücherei-

Verantwortliche Claudia Walther 
durften den Preis im Rahmen einer 
feierlichen Prämierung in der Inter-
nationalen Jugendbibliothek auf 
Schloss Blutenburg in München ent-
gegennehmen.

„Lesekompetenz ist ein ent-
scheidender Schlüssel für schulischen 
und beruflichen Erfolg“, sagt Rektorin 
Gabriele Eitel, „und die Freude an 
diesem Türöffner wollen wir den 
Kindern von Anfang an mit auf ihren 
Weg geben.“

Die zahlreichen Aktivitäten wie 
Schmökernachmittage, die großen, 
lichtdurchfluteten Räumlichkeiten 
mit den gemütlichen Sitzstufen, 
der einladende Eingangsbereich, 
die rund 3000 Bücher und auch die 
lebendigen Kooperationen mit der 
Stadtbücherei (regelmäßige Be-
suche) trugen wesentlich zu dieser 
Prämierung bei. Dank an alle Unter-
stützer aus Kollegium, Elternbeirat 
und Förderverein, aber vor allem die 
fleißigen Lesemäuse aller Klassen!

Da Kultusminister Dr. Piazolo erkrankt 
war, nahm Ministerialdirigent Martin 
Wunsch die Prämierung vor. Rektorin 
Gabriele Eitel (li.) und Claudia Walther 
freuten sich über das Gütesiegel.�  
� Foto: Matthias Balk

In der Schulbücherei zeigen Rektorin 
Gabriele Eitel (li.) und Claudia 
Walther den lesebegeisterten Kindern 
die Urkunde.
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„Die Vielfältigkeit macht mir Spaß“
Christoph Degen, 49 Jahre alt, 
lernt gern dazu. Seit Februar nennt 
der Allrounder die Pestalozzi-
Schulen seine neue Heimat. Und 
auch dort geht für ihn das Lernen 
weiter.

Hallo Herr Degen! Wie ist Ihre 
Zwischenbilanz nach den ersten 
Wochen?
Sehr gut, ich fühle mich hier sehr 
wohl. Mein Kollege, Harald Hasieber, 
nimmt sich viel Zeit, um mir alles zu 
erklären.

Was sind Ihre Aufgaben im 
Pestalozzi-Schulzentrum?
Ich bin der zweite Hausmeister. 
Wir sind vor Ort die Ansprech-
partner zu allen Fragen rund um 
das Schulgebäude und -gelände. 
Als Repräsentanten des Schulträgers 
tragen wir Verantwortung für den 
baulichen Zustand der Schule. Zu-
dem kümmern wir uns um Wartung, 
Pflege und die Einrichtung des Schul-
gebäudes.

Welche Erfahrungen�  
bringen Sie mit?
Ich habe eine Ausbildung als Mecha-
troniker in Polen gemacht. Nach 
meinem Umzug nach Deutschland 
habe ich eine zweite Ausbildung 
als Schreiner abgeschlossen. Be-
vor ich hierher kam, arbeitete ich 
bei Siemens als Facharbeiter und 
Schichtleiter.

Was gefällt Ihnen an Oberasbach?
Ich mag solche kleinen Städte. Meine 
Frau stammt ebenfalls aus einem 
kleinen Ort, und es ist schön, dass 
man sich dort besser kennt.

Was ist Ihr Lieblingsplatz �  
in Oberasbach?
Das Rathaus. Immer wenn ich das 
sehe, denke ich mir „klein, aber fein“. 
Ich mag es auch am Freitag auf dem 
Markt einzukaufen. Für mich hat 
diese Stadt eine Seele.

Christoph Degen im Einsatz

Neues aus Oberasbach

10. Internationales Pfingstturnier
TSV Altenberg sucht noch Gastfamilien zur Unterbringung von Spielereltern

In diesem Jahr richtet die Fuß-
ballabteilung des TSV Altenberg 
vom 27. bis 28. Mai das 10. Inter-
nationale Pfingstturnier im Hans-
Reif-Sportzentrum in Oberasbach 
aus. Erwartet werden 38 Jugend-
mannschaften aus Deutschland, 
Frankreich, Polen und Tschechien; 
davon jeweils zwei aus Frank-
reich und Polen sowie vier aus 
Tschechien. Insgesamt werden an 
diesem Wochenende rund 130 
Spiele auf vier Plätzen ausgetragen.
Die Zuschauer können sich auf 
temporeiche Spiele, tolle Tore, 
großartige Paraden und spannende 
Entscheidungen freuen. Spielerinnen 
und Spieler zwischen 9 bis 14 Jahren 
spielen in den Altersklassen U11 bis 
U13 ihre Sieger auf dem A und B-
Platz aus.
Zahlreiche Ehrenamtliche des TSV 
Altenberg engagieren sich bereits 
seit Wochen, und vor allem auch 
am Pfingstwochenende, um diese 
Mammutveranstaltung reibungslos 

über die Bühne zu bringen und für 
alle Beteiligten zu einem großartigen 
Ereignis werden zu lassen. 

Gastfamilien gesucht
Derzeit sucht der TSV zur Unter-
bringung von Elternteilen aus 
Frankreich noch Gastfamilien. Wer 
also fränkische Gastfreundschaft 

leben möchte und Freude an der 
französischen Sprache hat oder sich 
gerne mit Händen und Füßen unter-
hält, kann sich gerne als Gastfamilie 
melden. Auch Eltern aus Tschechien 
haben Interesse an privaten Unter-
künften.
Kontakt: �  
E-Mail vorzimmer@oberasbach.de

Siegerehrung beim letzten Pfingstturnier in Hans-Reif-Sportzentrum
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Partnerschaftsfahrt 
nach Frankreich 
vom 15. bis 19. Juni
Erleben Sie das „Grüne Herz Frankreichs“ wie man 
das beschauliche und ländlich geprägte Limousin 
nennt. Dort befinden sich in der Nähe von Limoges 
die Partnergemeinden Oberasbachs. Die diesjährige 
Partnerschaftsfahrt des Kulturvereins Oberasbach ist 
offen für alle interessierten Bürgerinnen und Bürger. 
Die Übernachtung im Limousin erfolgt bei unseren 
Gastfamilien.
Die Reise im komfortablen Reisebus zu den „Ostentions 
Limousines“ beginnt am Donnerstag, 15.06., am Hans-
Reif-Sportzentrum und führt zunächst ins Burgund. 
Tagesziel ist die Festungsstadt Belfort. Nach dem 
Check-In im Hotel folgt eine Stadtführung „Das be-
liebte Denkmal der Franzosen 2020, die uneinnehmbare 
Zitadelle“. Am zweiten Tag erreichen wir das Limousin und 
verbringen den Abend mit den Gastfamilien.
Am Samstag organisieren unsere französischen Freunde 
einen Tagesausflug ins Perigord. Dort besuchen wir 
den Markt in Sarlat und nehmen das Mittagessen an-
schließend im Restaurant ein. Es folgt eine Rundfahrt 
entlang der Dordogne. Der Abend wird wieder mit den 
Gastfamilien verbracht.
Am Sonntagvormittag folgt der Besuch der Feierlichkeiten 
anlässlich der „Ostentions“ in Chaptelat, einer außer-
gewöhnlichen 1000-jährigen religiösen Tradition, die alle 
sieben Jahre stattfindet. Der Nachmittag ist zur freien 
Verfügung. Am Abend Abschiedsveranstaltung mit einem 
gemeinsamen Abendessen.
Am Montag, 19.06.2023, treten wir bereits um 7.00 Uhr 
die Heimreise an und erwarten die Ankunft in Oberas-
bach gegen 22.00 Uhr.
Die Gesamtkosten betragen 230 € pro Person (KV-Mit-
glieder 184 €) bei Unterbringung im Doppelzimmer mit 
Führung, Abendessen und Frühstück in Belfort (EZ-
Aufschlag 26 € sofern verfügbar).
Fragen und Anmeldung möglich per E-Mail �  
kulturverein@oberasbach.de bis 15. Mai 2023,  
danach auf Anfrage.

Tipps und Tricks für Omas und Opas
Großelternsein ist ein großes 
Glück. Doch trotz der Lebens-
erfahrung als Eltern stehen Groß-
eltern auch manchmal vor un-
erwarteten Fragen und neuen 
Herausforderungen.
Wenn Sie als Großeltern solche 
Herausforderungen mit Kindern bis 
sechs Jahren schon bewältigt haben 
und ihren Erfahrungsschatz anderen 
weitergeben wollen oder vielleicht 
nach Lösungen suchen für brenz-

lige Situationen mit ihren Enkeln, 
dann laden Sie KoKi - Netzwerk frühe 
Kindheit, die Beratungsstelle des 
Landkreises Fürth für Familien mit 
kleinen Kindern, und das Quartiers-
management der Diakonie Fürth in 
Oberasbach herzlich ein zum Er-
fahrungsaustausch bei Kaffee und 
Kuchen.
 
Termin: Mi, 17. Mai 2023, 15.00 Uhr,
Treffpunkt Alte Post, Am Rathaus 6

Katharina Prinz und Petra Albert von 
KoKi - Netzwerk frühe Kindheit (v.l.)

Schlosspark in der Partnergemeinde Neuil
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Anmeldung  

ab 22. Mai

Infos auf  

oberasbach.de
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Nachhaltigkeit, Umwelt & Fairtrade

Weitere E-Rikscha-Piloten gesucht!
Älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern Lebensfreude und Teil-
habe schenken und gleichzeitig 
eine klimafreundliche Mobilität 
fördern: Das ist die Idee, die hinter 
der Initiative „Radeln ohne Alter“ 
steht (siehe auch „Infos für alle“ 
vom April 2023).
Einige ehrenamtliche Radbegeisterte 
haben sich schon gefunden, aber zur 
Ausweitung des Angebotes freuen 
wir uns noch über weitere E-Rikscha-
Pilotinnen und -Piloten! Die ge-
schulten Piloten unserer E-Fahrrad-
Rikscha fahren mit älteren Menschen 
zum Einkaufen, machen einen 

Ausflug ins Grüne oder zu sonstigen 
Zielen in ihrer Umgebung. Sie sind 
dabei nicht nur als Fahrer tätig, 
sondern auch als Begleitperson. Sie 
haben die Chance, neue Menschen 
kennenzulernen und gleichzeitig 
Gutes zu tun. Haben wir Ihr Interesse 
geweckt? Dann sind Sie herzlich ein-
geladen zum 1. Info- und Kennen-
lern-Treffen für dieses Projekt am  
22. Mai 2023 um 18.00 Uhr im 
Treffpunkt Alte Post!

Kontakt: Renate Schwarz, �  
renate.schwarz@diakonie-fuerth.de 
oder 0911 801 935 69.

Workshop „Mein ökologischer Fußabdruck“  
an der GS Altenberg
Im März fand an der Grundschule 
Altenberg ein Workshop zum 
Thema „Mein ökologischer Fuß-
abdruck“ statt. Die Schülerinnen 
und Schüler lernten, wie wichtig es 
ist, diesen Meßwert zu reduzieren, 
um nachfolgenden Generationen 
eine lebenswerte Welt zu hinter-
lassen.
Die Grundfragen lauteten: „Was ist 
der ökologische Fußabdruck über-
haupt?“ und „Wie wird er berechnet?“ 
Er ist ein Maß für den Rohstoffver-

brauch und die Umweltbelastung, 
die durch tägliches Handeln und 
Konsum entsteht. Die Kinder ver-
standen schnell, dass „wir alle 
besser auf unsere Umwelt aufpassen 
müssen, damit wir selber und auch 
unsere Kinder ein gutes Leben haben 
können“.
Es wurden verschiedene Tipps ge-
sammelt, die dabei helfen, den Ver-
brauch zu senken. Ideen der Kinder 
waren unter anderem: „mehr mit 
dem Bus und dem Zug fahren und 

das Auto stehen lassen“, „weniger 
Klamotten kaufen“, „weniger Fleisch 
essen“.
Durchgeführt wurde der Work-
shop von einem Referenten des 
Bildungsprogramms „Bildung trifft 
Entwicklung“. Finanziert wurde er 
vom Aktionskreis Fairtrade. Weitere 
Vormittage dieser Art sollen folgen. 
Bei Interesse bitte bei der Nach-
haltigkeitsbeauftragten Sina Mixdorf, 
E-Mail mixdorf@oberasbach.de, 
melden.

Mitfahrzentrale im Landkreis Fürth
Kennen Sie schon die Online-Platt-
form des Landkreises Fürth zur 
Vermittlung von Fahrgemein-
schaften? Durch das Teilen des 
Autos werden nicht nur das Ver-
kehrsaufkommen, die Schadstoff- 
und Lärmemissionen reduziert und 
die Umwelt geschont, sondern 
auch Kosten eingespart.

Die Nutzung der Mitfahrzentrale 
(MifaZ) ist dabei denkbar einfach: 
Interessierte können sich online 
registrieren und ein Gesuch oder 
Angebot einstellen. Mit Hilfe einer 
Karte und intelligenter Umkreis- und 
Korridorsuche kann man nach Ein-
trägen suchen. Das System vermittelt 
dann passende Fahrer oder Mitfahrer 
- ob täglicher Arbeitsweg oder ge-

legentliche Fahrten zu Freizeitaktivi-
täten oder auch längere Strecken. 
Registrieren Sie sich und probieren 
Sie die Plattform einfach einmal 
aus! Je mehr Angebote eingestellt 
werden, für desto mehr Menschen 
wird diese Option für klimafreund-
liche Mobilität attraktiv.

Weitere Informationen: �  
https://landkreis-fuerth.mifaz.de/
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Mo, 8. Mai 2023

19.00 Uhr
Hauptverwaltungsausschuss

Mo, 15. Mai 2023

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und Grundstücks-
ausschuss

Mo, 22. Mai 2023

19.00 Uhr
Stadtrat

Mo, 12. Juni 2023

19.00 Uhr
Hauptverwaltungsausschuss

Mo, 19. Juni 2023

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und Grundstücks-
ausschuss
Mo, 26. Juni 2023

19.00 Uhr
Stadtrat

Sitzungstermine (im Sitzungssaal des Rathauses)

Stadtratssitzung vom 24. April
Im öffentlichen Teil der 41. Sitzung 
der aktuellen Wahlperiode be-
fasste sich der Stadtrat haupt-
sächlich mit dem Modell der 
Ganztagesbetreuung in der Grund-
schule im künftigen Pestalozzi-
Schulzentrum sowie dem Leitbild 
Klimaschutz für die Stadt Oberas-
bach und dessen Umsetzung.

Bebauungsplans Nr. 03/1 „Westlich 
der Sudetenstraße“
Zu Beginn der Sitzung beschlossen 
die Vertreterinnen und Vertreter die 
zweite Änderung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans Nr. 03/1 
„Westlich der Sudetenstraße“. Die 
Bauleitplanung wurde an den ver-
änderten Baumbestand angepasst. 
Genauere Ausführungen dazu enthält 
das Amtsblatt ab Seite 15.

Stellplatzsatzung für die Stadt 
Oberasbach
Im Anschluss folgte der Stadtrat den 
Empfehlungen des Umwelt-, Bau- 
und Grundstücksausschusses vom 
13. Februar und beschloss die neue 
Stellplatzsatzung für die Stadt Ober-
asbach. Die komplette Satzung findet 
sich ebenfalls im Amtsblatt ab Seite 
16 dieser Ausgabe.

Ambitionierte Klimaschutzziele �  
für Oberasbach
In einem größeren Block fand die 
Beratung zu den Klimaschutzzielen 
für Oberasbach und Maßnahmen zu 
deren Umsetzung statt. Bereits 2019 
hatte die Stadt sich verpflichtet, bis 

zum Jahr 2050 eine CO2-neutrale und 
damit klimafreundliche Stadt zu sein. 
Die Projektgruppe Klimaschutz hatte 
daraufhin vielfältige Maßnahmen er-
arbeitet, wie Oberasbach dieses Ziel 
erreichen kann. Am 1. Januar 2023 
ist die erste Novelle des Bayerischen 
Klimaschutzgesetzes in Kraft ge-
treten, das nun vorgibt, der gesamte 
Freistaat solle bis 2040 klimaneutral 
sein.
Für Oberasbach lautet das Ziel: Die 
Stadt Oberasbach als Ganzes soll bis 
2040 klimaneutral sein; die Stadtver-
waltung bereits 2030. Es herrschte 
Einigkeit darüber, dass dies keine 
leichte Aufgabe wird. Dennoch 
soll mit gezielten Projekten sowie 
der Schaffung von Strukturen für 
klimaschützendes Verhalten alles 
für die Erreichung des Ziels getan 
werden. Maßnahmen zur Umsetzung 
gliedern sich in die Themen „Er-
höhung des Anteils erneuerbarer 
Energien“, „Förderung der Energie-
effizienz“, „Förderung klimafreund-
licher Mobilität“ und „Sensibilisierung 
und Bildung der Bürgerinnen und 
Bürger“.
Ergänzend wurde das Leitbild „Klima-
schutz und nachhaltige Entwicklung 
in Oberasbach“ beschlossen. Dieses 
bildet als Konkretisierung eines 
Stadtratsbeschlusses von 2019 die 
Grundlage aller Maßnahmen. Zur 
Verstetigung der Ziele will die Stadt 
außerdem in allen Sitzungs- und Be-
schlussvorlagen darstellen, wie sich 
das jeweilige Projekt auf die Klima-
neutralität auswirken wird.

Ganztagsbetreuung für die Grund-
schule im neuen Pestalozzi-Schul-
zentrum
Intensiv beraten wurde die 
Konzeption der künftigen Ganz-
tagesbetreuung für die Grundschule 
im neuen Pestalozzi-Schulzentrum. 
Schulleitung und Elternbeirat hatten 
sich nach einem Workshop für eine 
Offene Ganztagsbetreuung (OGTS) 
in Kooperation mit der Stadt aus-
gesprochen. Hierbei bestünden 
Ganztagsbetreuung und Hort 
parallel, wobei der Hort Randzeiten 
vor 8 und nach 16 Uhr sowie die 
Ferienbetreuung abdeckt. Die Vor-
teile liegen in der Kostenfreiheit des 
Ganztags für die Eltern (der Hort, 
die Rand- und Ferienzeiten bleiben 
kostenpflichtig) sowie der Fort-
führung der guten Arbeit mit dem 
bestehenden Team der Mittagsbe-
treuung.
Die Alternative dazu ist ein 
Kombinationsmodell, der so ge-
nannte „kooperative Ganztag“, in 
dem die Schule mit dem Hort als 
Ganztagspartner kooperiert. Kleinere 
Gruppen und höhere Anforderungen 
an die Ausbildung der betreuenden 
Personen führen im Gegenzug 
allerdings zu höheren Betreuungs-
kosten für die Eltern. Der Stadtrat 
vertagte die Entscheidung und be-
auftragte die Verwaltung mit einer 
Kostenschätzung für die jeweilige 
Variante.
Der öffentliche Teil der Sitzung 
endete nach weiteren Anfragen um 
20:50 Uhr.
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Amtsblatt vom 5. Mai 2023

Inhaltsverzeichnis  
vom 05.05.2023
040 Bekanntmachung der Auf-

legung der Vorschlagsliste für 
Schöffen

041 Vollzug des Baugesetzbuches 
(BauGB; 2. Änderung des 
vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 03/1 „Westlich 
der Sudetenstraße“ im verein-
fachten Verfahren gemäß § 13 
BauGB;
hier: Inkrafttreten

042 Stellplatzsatzung
043 Bekanntmachung Standfestig-

keitsprüfung 2023
044 Bekanntmachung Grabräu-

mung von Amts wegen
045 Bekanntmachung über die 

Fälligkeit der Gewerbesteuer-
vorauszahlungen und der 
Grundsteuer

040 Bekanntmachung der Auflegung 
der Vorschlagsliste für Schöffen
Die Vorschlagsliste der Stadt Oberasbach 
zur Auswahl der Schöffen für die Ge-
schäftsjahre 2024 - 2028 liegt in der Zeit
vom 8. Mai 2023 bis 12. Mai 2023
im Rathaus Oberasbach, 90522 Oberas-
bach, Rathausplatz 1, Zimmer 114 wäh-
rend der allgemeinen Geschäftsstunden 
öffentlich zu jedermanns Einsicht auf.
Gegen die Vorschlagsliste kann binnen 
einer Woche, gerechnet vom Ende der 
Auflegungsfrist, bei der Stadt Oberasbach 
schriftlich oder zu Protokoll Einspruch mit 
der Begründung erhoben werden, dass 
in die Liste Personen aufgenommen wur-
den, die nach §§ 32 bis 34 GVG bzw. nach 
Abschnitt II Nrn. 2 bis 5 der Schöffenbe-
kanntmachung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums der Justiz und des Innern, für 
Sport und Integration vom 27. Oktober 
2022, Az. E8 - 3221 E - II - 14870/2021 und 
B2 - 0143 - 2 (BayMBl. Nr. 672), nicht auf-
genommen werden durften oder sollten.
Oberasbach, 25. April 2023
Stadt Oberasbach
Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

041 Vollzug des Baugesetzbuches 
(BauGB)
2. Änderung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 03/1 „Westlich 
der Sudetenstraße“ im vereinfachten 
Verfahren gemäß § 13 BauGB;
hier: Inkrafttreten
Der Stadtrat Oberasbach hat am 
24.04.2023 die 2. Änderung des vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 
03/1 „Westlich der Sudetenstraße“ (Stand 

23.04.2013), gemäß § 13 BauGB in Verbin-
dung mit § 10 BauGB in Verbindung mit § 
1 Abs. 8 BauGB als Satzung beschlossen.
Der Geltungsbereich der 2. Änderung um-
fasst die Grundstücke der Flurnummern 
82/36, 85, 85/4, 85/5, 85/7, 85/8, 85/9, 
85/10, 85/11, 85/12, 85/13, 85/14, 88/4 
und 140/2 (Teilfläche), Gemarkung Ober-
asbach, am südwestlichen Ende der Sude-
tenstraße.
Der genaue Geltungsbereich ergibt sich 
aus dem Planblatt.
Ziel der Planung ist die Inanspruchnahme 
des städtischen Ökokontos für einen Teil 
des naturschutzrechtlichen Ausgleichs, 
der auf die privaten Hausgrundstücke und 
das festgesetzte Birkenwäldchen entfällt. 
Es handelt sich dabei nicht um eine Re-
duzierung der Wertpunktehöhe bzw. des 
Kompensationsbedarfs.

Der Satzungsbeschluss zur 2. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 03/1 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht.
Die Planungsunterlagen werden im Rat-
haus Oberasbach, Rathausplatz 1, Zimmer 
206 (2. Stock), jeweils montags bis freitags 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und mittwochs 
zusätzlich von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr zu 
jedermanns Einsicht bereitgehalten. Auf 
Verlangen wird über den Inhalt der Bau-
leitplanung Auskunft erteilt.
Außerdem sind die Planungsunterlagen 
zusätzlich auf der Internetseite der Stadt 
Oberasbach einsehbar:
https://www.oberasbach.de/unsere-stadt/
bauen-wohnen/bauleitplanung
Auf die Voraussetzungen für die Geltend-
machung der Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften und von Mängeln 
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der Abwägung sowie der Rechtsfolgen 
des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach
1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 

bis 4 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften und

2. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung des Bebauungsplans 
schriftlich gegenüber der Stadt Oberas-
bach, unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhaltes, geltend ge-
macht worden sind.
Weiterhin wird hingewiesen auf die Vor-
schriften über die Entschädigung von 
durch Festsetzungen der Satzung zur 2. 
Änderung des Bebauungsplanes oder die 
Durchführung eintretende Vermögens-
nachteile, sowie über die Fälligkeit und 
das Erlöschen entsprechender Entschädi-
gungsansprüche (§ 44 Absatz 3 Satz 1 und 
2 sowie Absatz 4 BauGB).
Die Satzung zur 2. Änderung tritt gemäß § 
10 BauGB mit der Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt 
Oberasbach in Kraft.
Oberasbach, 25. April 2023
Stadt Oberasbach
Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

042 Satzung über den Stellplatz-
bedarf für den Wohnungs- und 
Eigenheimbau, die Gestaltung von  
Stellplätzen, die Ablösung der Stell-
platzpflicht sowie die Herstellung 
und Bereithaltung von Abstellplätzen 
für Fahrräder (Stellplatzsatzung) 
vom 24.04.2023
Die Stadt Oberasbach erlässt aufgrund 
von Art. 23 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 1998 
(GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt 
geändert durch § 2 des Gesetzes vom 9. 
Dezember 2022 (GVBl. S. 674) und Art. 81 
Abs. 1 Nr. 4 der Bayerischen Bauordnung 
(BayBO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. August 2007 (GVBl. S. 588, 
BayRS 2132-1-B), zuletzt geändert durch 
§ 2 des Gesetzes vom 10. Februar 2023 
(GVBl. S. 22) folgende Satzung:

§1
Örtlicher und sachlicher Geltungsbereich
(1) Diese Satzung regelt die Pflicht zur 
Herstellung und Bereithaltung von geneh-
migungspflichtigen, genehmigungsfrei 
gestellten und verfahrensfreien Kraftfahr-
zeugstellplätzen sowie von Abstellplätzen 
für Fahrräder (Fahrradabstellplätzen), de-
ren Nachweis und die Ablösung.

(2) Die Satzung gilt für das gesamte Stadt-
gebiet einschließlich aller Ortsteile. Rege-
lungen in Bebauungsplänen oder sonsti-
gen städtebaulichen Satzungen, die von 
den Regelungen dieser Satzung abwei-
chen, haben Vorrang.
(3) Diese Satzung gilt sowohl für Neubau-
ten als auch für Wohnungen, die durch 
Nutzungsänderung oder/ und Erweite-
rung entstehen.
(4) Maßgeblich für die Berechnung der 
Wohnfläche ist die Wohnflächenverord-
nung (WoFlV).

§ 2
Anzahl der erforderlichen Stellplätze
(1) Die Anzahl der erforderlichen Kraft-
fahrzeugstellplätze im Wohnungs- und 
Eigenheimbau wird wie folgt festgelegt:
1. Wohnungsbau
a) je Wohnung bis

55 qm Wohnfläche
1,0 Stellplätze

b) je Wohnung über
55 qm Wohnfläche
1,5 Stellplätze

c) je Wohnung ab
100 qm Wohnfläche
2,0 Stellplätze

d) bei gefördertem Wohnungsbau 
je Wohnung
- unabhängig der qm -
1,0 Stellplätze

(2) Ein Nachweis über die Mietpreisbin-
dung ist erforderlich.
Bei Nutzungsänderungen ist der Stell-
platzbedarf nach der geltenden Rechtsla-
ge zu berechnen und nachzuweisen.
(3) Der Stellplatzbedarf ist rechnerisch auf 
zwei Stellen hinter dem Komma zu ermit-
teln und auf eine ganze Zahl aufzurunden.
Bei Vorhaben mit unterschiedlichen Nut-
zungen ist der Stellplatzbedarf jeder ein-
zelnen Nutzung zunächst ohne Rundung 
zu ermitteln und zu addieren; diese Zahl 
ist unter Zugrundelegung des Satz 2 auf 
eine ganze Zahl festzustellen.
2. Einfamilienhaus
(ohne Berücksichtigung der Wohnflä-
che)
2,0 Stellplätze
Einfamilienhäuser sind freistehende Ein-
familienhäuser, Doppelhaushälften und 
Reihenhäuser, nicht Einfamilienhäuser mit 
Einliegerwohnung. Für letztere gilt Abs. 1 
Ziffer 1 a bis c entsprechend.
3. Besucherstellplatz
Mehrfamilienwohnhaus und sonstige 
Gebäude mit Wohnungen
je 3 Wohnungen → 1 Besucherstellplatz
(4) Wenn nach der besonderen Situation 
des Einzelfalles das Ergebnis der Bedarfs-
berechnung nach § 2 im Missverhältnis 
zum Bedarf steht, sind mehr Stellplätze 
nachzuweisen. Dies ist insbesondere bei 
Wohnheimbauten und/ oder kombinier-
ten Wohn- und Geschäftshäusern der Fall.

(5) Soweit bei Gebäuden, die vor Inkraft-
treten dieser Satzung baurechtlich ge-
nehmigt waren, die Wohnfläche oder 
Nutzfläche durch kleinere Bauvorhaben 
wie beispielsweise Dacherker oder Win-
tergarten nur geringfügig um bis zu 15 
qm erhöht wird, ist kein zusätzlicher Stell-
platznachweis nach dieser Satzung erfor-
derlich.
(6) Für alle übrigen Nutzungsbereiche 
richtet sich der Stellplatzbedarf nach Art. 
47 BayBO und den in der Anlage zur Ver-
ordnung über den Bau und Betrieb von 
Garagen sowie über die Zahl der notwen-
digen Stellplätze (GaStellV).
(7) Werden Anlagen verschiedenartig ge-
nutzt, ist der Stellplatzbedarf für jede Nut-
zung (Verkehrsquelle) getrennt zu ermit-
teln. Eine gegenseitige Anrechnung ist nur 
bei zeitlich getrennter Nutzung möglich.
(8) Die Herstellungspflicht notwendiger 
Stellplätze kann für Wohnbauvorhaben 
ab zehn Wohneinheiten um maximal 20 % 
reduziert werden, wenn ein qualifiziertes 
Mobilitätskonzept nachgewiesen wird.
Das Mobilitätskonzept wird vom Bauherrn 
mit dem Bauantrag eingereicht und wird 
Bestandteil der Baugenehmigung. Eine 
Änderung/ Auflösung des Mobilitätskon-
zepts wird wie eine Nutzungsänderung 
behandelt und muss bei der Stadt Ober-
asbach beantragt werden.

§ 3
Beschaffenheit, Anordnung
und Gestaltung von Stellplätzen;
Elektromobilität
(1) Notwendige Kraftfahrzeugstellplätze 
müssen ungehindert und unabhängig
voneinander befahrbar und nutzbar sein.
(2) Sind Besucherstellplätze nachzuwei-
sen, müssen diese in den Planunterlagen 
entsprechend gekennzeichnet werden. 
Besucherstellplätze sind als solche kennt-
lich zu machen und zu erhalten. Eine 
dauerhafte Nutzung durch Eigentümer, 
deren Beschäftigte oder durch Bewohner 
hat zu unterbleiben. Daher dürfen weder 
persönliche Fahrzeug-Kennzeichen an-
gebracht, noch entsprechende Sperrmaß-
nahmen (z. B. Ketten, Klapppfosten etc.) 
montiert werden.
(3) Kraftfahrzeugstellplätze für Besucher 
müssen vom öffentlichen Straßenraum 
aus erkennbar sein. Sie müssen jederzeit 
zugänglich sowie leicht und auf kurzem 
Wege erreichbar sein und oberirdisch an-
gelegt werden.
(4) Bei Vorhaben mit neu zu schaffenden 
Kraftfahrzeugstellplätzen sind ab einem 
regulären Stellplatzbedarf von vier Kraft-
fahrzeugstellplätzen mindestens 25 % der 
Stellplätze mit einer Stromleitung für die 
Ladung von marktgängigen Elektro-Fahr-
zeugen zu versehen. Bei der Berechnung 
ist jeweils auf den vollen Stellplatz aufzu-
runden.
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Eine Ladestation kann aus einem oder 
mehreren Ladepunkten bestehen. Bei 
mehr als zwei Ladepunkten ist ein intel-
ligentes Last- und Lademanagement zu 
installieren und nachzuweisen. Ein Lade-
punkt soll eine Ladeleistung von mindes-
tens 11 Kilowatt (kWh) aufweisen.
(5) Die Kraftfahrzeugstellplätze sind un-
versiegelt oder mit wassergebundener 
Decke und breitflächiger Versickerung 
(z. B. Rasenliner, Schotter-, Pflasterrasen, 
Rasengittersteine oder Drainpflaster) an-
zulegen.
(6) Kraftfahrzeugstellplätze, ausgenom-
men Garagen und Carports gemäß § 1 
GaStellV, sind durch standortgerechte 
Bepflanzungen gegenüber Straßen und 
Nach-bargrundstücken optisch abzuschir-
men und einzugrünen. Hierzu ist ein min-
destens 80 cm breiter Pflanzstreifen anzu-
legen und mit einheimischen Sträuchern 
zu bepflanzen, die bei der Pflanzung eine 
Höhe von mindestens 60 cm haben und 
eine Höhe von mindestens 150 cm errei-
chen.
Die Bestimmungen des AGBGB (Gesetz 
zur Ausführung des Bürgerlichen Gesetz-
buchs) bleiben unberührt.
Stellplatzanlagen für mehr als zehn Kraft-
fahrzeugstellplätze sind durch Bäume und 
Sträucher zu gliedern. Dabei ist spätestens 
nach jeweils fünf Stellplätzen ein mindes-
tens 1,5 m breiter Bepflanzungsstreifen 
anzulegen. Darin ist ein kleinkroniger ein-
heimischer Laubbaum sowie Sträucher 
mit einer Höhe von mindestens 50 cm zu 
pflanzen.
(7) Flachdächer von Garagen und Carports 
sind zu begrünen. Alternativ ist das Dach 
von Garage oder Carport mit einer Photo-
voltaikanlage auszustatten.
(8) Die Entwässerung von Kraftfahrzeug-
stellplatzflächen, sowie Grundstückszu- 
und -abfahrten darf nicht über öffentliche 
Verkehrsflächen oder Nachbargrundstü-
cke erfolgen.
(9) Mehr als vier zusammenhängende 
Kraftfahrzeugstellplätze sind nur über 
eine gemeinsame Zu- und Abfahrt mit 
einer Breite von maximal 6 m an die öf-
fentliche Verkehrsfläche anzuschließen.
(10) Abweichungen von Abs. 9 können im 
Einzelfall nach Art. 63 BayBO zugelassen 
werden, wenn keine Beeinträchtigung 
der Sicherheit und Ordnung des Verkehrs 
zu befürchten ist und insbesondere die 
Belange des ruhenden Verkehrs gewahrt 
sind,
a) bei größeren Grundstücken mit 

einer Straßenfrontlänge von mehr 
als 35 m an einer Straße

b) in verkehrsberuhigten Bereichen 
gemäß Anlage 3 Abschnitt 4 zu § 42 
Abs. 2 der Straßenverkehrsordnung

c) bei gewerblich genutzten Grund-
stücken.

§ 4
Ablösung der Stellplatzpflicht
(1) Kann ein Bauherr die Stellplätze nicht 
auf seinem Baugrundstück oder einem 
geeigneten Grundstück in der Nähe her-
stellen, so kann er auf Antrag die Ver-
pflichtungen nach § 2 Stellplatzsatzung 
oder § 20 der Verordnung über den Bau 
und Betrieb von Garagen sowie über die 
Zahl der notwendigen Stellplätze (GaSt-
ellV) auch dadurch erfüllen, dass er an 
die Stadt einen einmaligen Ablösungsbe-
trag von 10.400 Euro je nachzuweisenden 
Stellplatz leistet. Die Einzelheiten über die 
Ablösung sind im Ablösungsvertrag ge-
regelt.
(2) Der Ablösungsvertrag ist vor Ertei-
lung der Baugenehmigung abzuschließen. 
Ist die Erteilung einer Baugenehmigung 
nicht erforderlich, so ist der Vertrag spä-
testens einen Monat vor Baubeginn abzu-
schließen.
(3) Der Ablösungsbetrag ist 3 Monate 
nach Unanfechtbarkeit der Baugenehmi-
gung zur Zahlung fällig.
(4) Ein Anspruch nach Abs. 1 besteht je-
doch nicht.

§ 5
Anzahl der erforderlichen Fahrradab-
stellplätze
(1) Die Anzahl der erforderlichen Fahrrad-
abstellplätze wird wie folgt festgelegt:
Mehrfamilienwohnhäuser ab 3 Wohn-
einheiten und sonstige Gebäude mit 
Wohnungen:
1 Fahrradabstellplatz pro 55 qm Ge-
samtwohnfläche
(2) Die Gesamtzahl nach oben aufgerun-
det ergibt die Anzahl der erforderlichen 
Fahrradabstellplätze. Es ist für jede Nut-
zungseinheit mindestens ein Fahrradab-
stellplatz nachzuweisen.
(3) Für Einfamilien-/ Zweifamilienhäuser 
und Doppelhäuser werden keine Richt-
werte für Fahrradabstellplätze festgelegt.
(4) Ergibt sich bei der Ermittlung nach Abs. 
1 ein Missverhältnis zu dem Zu- und Ab-
fahrtsverkehr, der aufgrund besonderer, 
objektiv belegbarer Umstände für die je-
weils beantragte Nutzung zu erwarten ist, 
ist die Zahl der erforderlichen Fahrradab-
stellplätze dem zu erwartenden Zu- und 
Abfahrtsverkehr entsprechend zu erhöhen 
oder zu verringern.

§ 6
Pflicht zur Herstellung und Bereithal-
tung von Fahrradabstellplätzen
(1) Bei der Errichtung von baulichen An-
lagen, deren Nutzung einen Zu- und Ab-
fahrts-verkehr mit Fahrrädern erwarten 
lässt, sind Fahrradabstellplätze in aus-
reichender Zahl und Größe sowie in ge-
eigneter Beschaffenheit herzustellen und 
bereitzuhalten.
(2) Bei Änderungen oder Nutzungsände-
rungen von baulichen Anlagen, die einen 

zusätzlichen Zu- und Abfahrtsverkehr mit 
Fahrrädern erwarten lassen, sind Fahrrad-
abstellplätze in solcher Zahl und Größe 
sowie in geeigneter Beschaffenheit herzu-
stellen und bereitzuhalten, dass die Fahr-
radabstellplätze die durch die Änderung 
oder Nutzungsänderung zusätzlich zu er-
wartenden Fahrräder aufnehmen können.
(3) Die Fahrradabstellplätze sind auf dem 
Baugrundstück herzustellen. Es kann ge-
stattet werden, sie in unmittelbarer Nähe 
des Baugrundstücks herzustellen, wenn 
ein geeignetes Grundstück zur Verfügung 
steht und seine Benutzung für diesen 
Zweck rechtlich gesichert ist.
(4) Fahrradabstellplätze dürfen nicht 
zweckfremd benutzt werden.

§ 7
Größe der Fahrradabstellplätze
(1) Die Fläche eines Fahrradabstellplatzes 
soll mindestens 1,5 qm aufweisen. Die 
Fläche eines Fahrradabstellplatzes kann 
bei Aufstellung von Ordnungssystemen 
unterschritten werden, wenn eine benut-
zergerechte Handhabung der Ordnungs-
systeme nachgewiesen wird.
(2) Jeder Fahrradabstellplatz muss direkt 
zugänglich sein.

§ 8
Beschaffenheit und Ausstattung der 
Fahrradabstellplätze
(1) Der Aufstellort der Fahrradabstellplät-
ze muss von der öffentlichen Verkehrsflä-
che aus ebenerdig, leicht und verkehrssi-
cher erreichbar sowie gut zugänglich sein.
(2) Die Fahrradabstellplätze sollen ab 4 
Wohneinheiten mit einem Ordnungssys-
tem ausgestattet werden.
(3) Fahrradabstellplätze für die Nutzung 
Wohnen sollen mehrheitlich über einen 
Wetterschutz verfügen. Für Abstellplätze 
im Freien sollen Systeme verwendet wer-
den, an die der Rahmen angeschlossen 
werden kann.

§ 9
Abweichungen
Die Stadt Oberasbach kann von den Vor-
schriften dieser Satzung nach Art. 63 Bay-
BO Abweichungen erteilen. Bei verfah-
rensfreien Vorhaben entscheidet die Stadt 
Oberasbach.

§ 10
Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die bisherige Sat-
zung der Stadt Oberasbach über den 
Stellplatzbedarf für den Wohnungs- und 
Eigenheimbau, die Gestaltung von Stell-
plätzen und die Ablösung der Stellplatz-
pflicht (Stellplatzsatzung), in der Fassung 
der 5. Änderung, in Kraft getreten am 
29.05.2016, außer Kraft.
Oberasbach, 25. April 2023
Stadt Oberasbach
Birgit Huber, Erste Bürgermeisterin
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Die nächste Ausgabe
„Infos für alle“ erscheint am 

02.06.2023!

Amtsblatt vom 5. Mai 2023
043 Bekanntmachung 
Standfestigkeitsprüfung 2023
Grabmale und Fundamente müssen ge-
mäß der „Unfallverhütungsvorschrift 
Friedhöfe und Krematorien (VSG 4.7 § 
9) Stand 01.01.2000 in der Fassung vom 
April 2010“ nach anerkannten Regeln 
der Baukunst errichtet sein. Zu den an-
erkannten Regeln der Baukunst gehören 
die „Richtlinien für das Fundamentie-
ren und Versetzen von Grabdenkmälern 
und Einfassungen für Grabstätten“ des 
Bundesinnungsverbandes des Deutschen 
Steinmetz-, Stein- und Holzbildhauer-
handwerks. Grabmale, die sich in ihrem 
Gefüge gelockert haben und wackeln 
oder auf Grund von Fundamentsetzungen 
schräg stehen, sind nicht mehr standsi-
cher.
Im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht 
auf Friedhöfen kommt der Haftung für 
Schadensfälle, die durch schadhafte, unsi-
cher stehende, verwitterte oder brüchige 
Grabmale oder durch Ablösen einzelner 
Teile derselben verursacht werden, be-
sondere Bedeutung zu. Der Nutzungs-
berechtigte haftet als Eigenbesitzer des 
Grabmals für Schäden, die durch das 
betreffende Grabmal verursacht worden 
sind. (§ 32 der städt. Friedhofs- und Be-
stattungssatzung in der Fassung der 1. 
Änderungssatzung vom 24.07.2019). Der 
Gemeinde steht aber eine gewisse Sorg-
faltspflicht zu.

Deshalb weisen wir Sie darauf hin, 
dass Kontrollen zu der Standfestigkeit 
der Grabmale 2023 in der Zeit vom 
15.05.2023 bis 26.05.2023 durchge-
führt werden.

Die Prüfergebnisse werden schriftlich fest-
gehalten. Nicht mehr ausreichend stand-
sichere Grabmale erhalten ein entspre-
chendes Hinweisschild.

Oberasbach, 17. April 2023
Stadt Oberasbach
Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

044 Bekanntmachung Grabräumung von Amts wegen
Bei folgenden Gräbern konnte kein Grabnutzungsberechtigter mehr ermittelt werden: 

Grabnummer verstorbene
Personen

letzter bekannter  
Grabnutzungsberechtigter

A a 001 Marthold, Friedrich Marthold, Martha
A a 006 Feix, Franz Feix, Gisela
B a 015 Blum, BrunoHöfner,  

JohannBlum, Christa
Blum, Lotte

A 085 Kammerer, Elisabeth 
Weiermüller, Emil

Weiermüller, Theresia

Wenn jemand über eine dieser Grabstätten Informationen hat, bitten wir Sie, diese an 
uns weiterzugeben, um eventuell Angehörige ermitteln zu können.

Ansprechpartner:
Stadt Oberasbach, Bestattungswesen
Rathausplatz 1, 90522 Oberasbach
Tel.: 0911/9691-1310, Fax: 0911/9691-1991
E-Mail: weisel@oberasbach.de
 
Sollten bis zum 02.06.2023 keine Informationen zu den Grabnutzungsberechtigten ein-
gehen und keine Angehörigen gefunden werden können, wird die Stadt Oberasbach die 
Räumung der vorgenannten Gräber von Amts wegen in Auftrag geben.

Oberasbach, 17. April 2023
Stadt Oberasbach
Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

045 Bekanntmachung über die Fälligkeit der Gewerbesteuervorauszahlungen und 
der Grundsteuer
Am 15.05.2023 wird jeweils die 2. Viertel-
jahresrate 2023 für die Gewerbesteuervo-
rauszahlungen und die Grundsteuer fällig. 
Die zu zahlenden Beträge sind den zuletzt 
zuge-stellten Bescheiden zu entnehmen 
und sofern Sie noch nicht am SEPA-Last-
schriftverfahren teilnehmen, auf Konten 
der Stadt Oberasbach zu überweisen oder 
einzuzahlen.
Dabei sind unbedingt Debitor-Konto und 
Forderungsart anzugeben.
Verrechnungsschecks sind an die Stadt-
kasse Oberasbach zu senden. Während 
der Öffnungszeiten sind auch Barein-
zahlungen in der Stadtkasse möglich. 
Wir weisen darauf hin, dass bei Zahlung 
mit Verrechnungsscheck eine wirksame 
Zahlung erst 3 Tage nach Eingang des 
Schecks bei der Stadtkasse als rechtzei-
tig gilt (Neufassung des § 224 Abs. 2 Nr. 
1 AO), d.h. Scheckzahler müssen den Zu-

gang des Schecks 3 Tage vor Fälligkeit der 
Steuern bei der Stadtkasse sicherstellen.
Bei nicht rechtzeitiger oder nicht vollstän-
diger Zahlung ist für jeden angefangenen 
Monat ein Säumniszuschlag von 1 v.H. des 
auf volle 50,- Euro nach unten abgerunde-
ten rückständigen Betrages zu entrichten.
Fristversäumnisse können durch Teilnah-
me am SEPA-Lastschriftverfahren vermie-
den werden. Unter www.oberasbach.de/
buergerservice-politik/rathaus/formu-
lare-a-z sind im Internet Antragsformula-
re abrufbar. Auf Wunsch werden die For-
mulare auch zugesandt. Auskunft erhalten 
Sie bei der Stadtkasse Oberasbach, Tele-
fon 9691-1230.

Oberasbach, 24. April 2023
Stadt Oberasbach
Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin
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Die Stadt Oberasbach sucht

zum nächstmöglichen Zeitpunkt zur Verstärkung unseres IT-Teams
Sachbearbeiter IT (m/w/d)
unbefristet in Voll- oder Teilzeit
Bewerbungsfrist bis 31. Mai 2023

zum 1. September 2023 für die Pestalozzi-Grundschule in Kreutles einen
Schulsozialarbeiter (m/w/d)
unbefristet in Teilzeit mit 20 Wochenstunden
Bewerbungsfrist bis 31. Mai 2023

Sie haben Interesse und möchten mehr erfahren?
Die einzelnen Stellenbeschreibungen und Ansprechpartner finden Sie unter

www.oberasbach.de/bewerbungsportal

Sie möchten sich bewerben?
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte

entweder online unter www.oberasbach.de/bewerbungsportal

oder in Papierform an die 

Stadt Oberasbach
Personalwesen

Frau Legler, Rathausplatz 1
90522 Oberasbach

Bewerbungsportal

Stellenausschreibungen

Felsklettern für Kids ab 11 Jahren
Mit dem Team des städtischen 
Jugendhauses OASIS geht es 
am 12. Mai zum Klettern in die 
Fränkische Schweiz.
Dort werdet ihr von uns mit Stein-
schlaghelm, Klettergurt und Kletter-
schuhen ausgestattet. Wir werden 
euch im sogenannten Toprope 
sichern: Hierbei bleibt das Seil oben 
in der Umlenkung eingehängt und 
wir sichern euch vom Boden aus. 
Ihr könnt euch jederzeit in den Gurt 
setzen, um auszuruhen, oder wenn 
ihr nicht mehr könnt oder wollt 

wieder auf den Boden „abgelassen“ 
werden. Das Toprope-Klettern ist 
die sicherste und am einfachsten zu 
lernende Art des Kletterns und bietet 
euch die Möglichkeit euch an unter-
schiedlichen Felsen auszuprobieren. 
Bei schlechten Wetter werden wir in 
die Kletterhalle ausweichen. Das An-
gebot ist gedacht für Mädchen und 
Jungen ab 11 Jahren (max. 7 Plätze). 
Mitzubringen sind bequeme, dem 
Wetter angepasste Kleidung, Brotzeit 
und ausreichend Getränke.

Termin: Fr, 12. Mai 2023, 14.00 bis 
20.00 Uhr
Treffpunkt: Jugendhaus OASIS,  
St.-Johannes-Str. 8
Anmeldung bis 10. Mai an �  
info@jugendhaus-oasis.de,
Betreff „Felsklettern“

Veranstaltungstipp Jugend & Familie
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Veranstaltungstipps/Termine

Fr, 05.05.2023

19.30 Uhr:
vhs-Autorenlesung „Stadtaben-
teuer“ mit Matthias Kröner
Stadtbücherei im Rathaus-UG,  
Rathausplatz 1, AK 10,00 EUR

So, 07.05.2023

14.00 Uhr bis 16.00 Uhr:
Führung am Erlebnisweg  
Wallensteins Lager
Treffpunkt: Alte Veste Zirndorf

Di, 09.05.2023

19.00 Uhr:
vhs-Onlinevortrag „Die private 
Immobilienfinanzierung“ (Kurs-Nr. 
2309D) mit Arthur Wilm, Verbrau-
cherzentrale Bayern e.V.
www.vhs-oberasbach-rosstal.de

Do, 11.05.2023

16.00 Uhr bis 19.30 Uhr:
BRK-Blutspende
Grundschule Altenberg, Kirchenweg 47

Fr, 12.05.2023

14.00 bis 20.00 Uhr:
Felsklettern für Kids ab 11 Jahren
Treffpunkt: Jugendhaus OASIS,  
St.-Johannes-Str. 8
Anmeldung bis 10. Mai an  
info@jugendhaus-oasis.de,
Betreff „Felsklettern“ (s. Seite 19)
Sa, 13.05.2023

8.00 bis 15.00 Uhr:
Trempelmarkt rund ums Rathaus 
mit Pop-up-Café im KuBiZ
9.00 bis 16.00 Uhr
Forsch a mol! Kostenloser Infotag 
zur Familienforschung des Heimat-
vereins Oberasbach in Kooperation 
mit der vhs; mit Sütterlin-Kurs und 
Bastelstation für eine Muttertags-
karte, Treffpunkt Alte Post,  
Am Rathaus 6
10.00 bis 12.00 Uhr: Fahrrad-Nach-
barschaftswerkstatt (nächster Ter-
min am 27. Mai); Workshop-Themen: 
„Felgen- und Scheibenbremsen ein-
stellen, Beläge und Scheiben erneu-

ern“ (13.05.), „Welches Werkzeug 
braucht man unbedingt?“ (27.05.)
Jugendhaus OASIS, St.-Johannes-Str. 8

Mi, 17.05.2023

16.00 bis 20.00 Uhr:
ADFC-Rennrad-Feierabendtour 
(ca. 60 bis 79 km) mit Norbert 
Hirschmann
Treffpunkt: Bahnhof Oberasbach, 
Parkplatz Nordseite

So, 21.05.2023

ab 10.00 Uhr:
Radtour zum Radaktionstag des 
Landkreises Fürth
Treffpunkt: Rathaus Oberasbach, 
Rathausplatz 1

Do, 25.05.2023

15.00 Uhr bis 16.00 Uhr:
Vorlese-Donnerstag für Vorschul-
kinder, Stadtbücherei im Rathaus-
UG, Rathausplatz 1

Termine für Senioren im Treffpunkt Alte Post
jeden Dienstag (bis Juli)
10.00 bis 10.45 Uhr:
Generationen Bewegen 2023
kostenloses Bewegungsangebot der 
Gesundheitsregion plus Landkreis 
Fürth an der frischen Luft für alle von 
0 bis 100
Treffpunkt: Am Rathausplatz vor dem 
Brunnen, keine Anmeldung nötig

jeden Mittwoch
10.30 bis 11.30 Uhr:
Bewegungsrunde - kostenloses An-
gebot im Sitzen für Senioren, auch 
mit Einschränkungen gemeinsam mit 
dem Stadtseniorenrat
keine Anmeldung nötig, Einstieg 
jederzeit möglich

Di, 02.05., Mo, 15.05. & Di, 
30.05.2023
14.00 bis 16.00 Uhr (14-täglich):
Stricken, häkeln, quatschen und 
dabei Gutes tun
Gemeinsam für soziale Einrichtun-
gen handarbeiten und einen netten 
Nachmittag erleben

ab Fr, 05.05.2023
17.00 bis 19.00 Uhr:
Hilfe beim Helfen
Kostenlose Schulungsreihe für An-
gehörige von Menschen mit Demenz 
und Interessierte (7 Termine)

Fr, 05.05.2023 & Fr, 02.06.2023
14.00 bis 15.00 Uhr:
Rollator-Spaziergang
Treffpunkt vor dem Treffpunkt

Fr, 12.05. & 09.06.2023
14.30 bis 16.00 Uhr:
Bingo, Quiz und & Co.
keine Anmeldung nötig

Di, 16.05. & Mo, 22.05.2023
14.00 bis 15.30 Uhr:
Kraft durch Qigong, Kaffee und 
Kuchen
Auszeit für pflegende Angehörige, 
ein Angebot für Frauen; Einstieg 
jederzeit möglich
Mi, 17.05.2023
15.00 Uhr:
Erfahrungsaustausch für Groß-
eltern bei Kaffee & Kuchen in Koop. 

mit KoKi - Netzwerk �  
frühe Kindheit (s. Seite 11)

Fr, 19.05.2023
14.30 bis 17.00 Uhr:
Handy-ABC für Senioren
Schüler der Taschengeldbörse er-
klären Fragen und den Umgang mit 
dem Handy/Smartphone
Anmeldung nötig
Stadtbücherei Oberasbach,  
Rathausplatz 1

Sa, 27.05.2023
10.30 bis ca. 12.00 Uhr:
Treffpunkt Frühstück
Anmeldung bitte bis 19.05.

Alle aktuellen Termine auch im Schau-
kasten vor dem Treffpunkt Alte Post!

Kostenlose Informationen und  
Beratung zu „Senioren-Themen“:
Quartiersmanagement Oberasbach 
der Diakonie Fürth, Renate Schwarz, 
0911 801 935 69, �  
renate.schwarz@diakonie-fuerth.de


